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Großyerzoglich Badische

Staats - Zeitung .
Nro . 27Y . Sonntag , den 8 . Okt . 1815 .

Deutschland '.
Von Frankfurt wird unterm ü . d . geschrieben : Ge¬

stern Abends sind die russischen Grenadierregiwenler Kö¬

niz von Preusien und Launen hier angckommen . Ein

großer Arttllerietrain passirte durch die Stadt , und Meh¬
rere Regimenter wurden in den benachbarten Dorfschaft
ten einquartirt . Heute hält diese ganze Kolonne Rast¬

tag . Die Anzahl der sämtlichen durch hiesige Stadt

und Gegend passicenden russischen Truppen beläuft sich
- auf 70,000 üJfann , welche alle hier Rasttag halten wer¬

den ; die lezte Kolonne trist den 25 . d . ein .
Am 1 . d . Vormittags hatte das baierische Zentral¬

landwirt hschaftsfest auf der Lhercsicnwiese bei München
mir großer Feierlichkeit statt . Auf gedachter Wiese war ,
wie zum erstenmal vor 5 Ihren bei der Vermählung des

Kronprinzen , auf einer Erhöhung derselben ein großes
Zelt für II . königl . MM . , die Prinzessinnen , den

Prinzen Eugen und dessen Gemahlin errichtet , bei wel¬

chem die Münchner Landwehr dritter Klvsse die Wache
hatte . Die Abfeurung der Kanonen verkündigte die An¬

kunft II . kön . MM . und der königl . Familie , welche in
dem nahen schönen Kellergebäude des bürgerlichen Bräuers
Seidel abstiezen , und daselbst das Frühst

'
ük einnahmen .

II . MM . begaben sich hierauf nach dem Pavillon , wo
von dem Staatsminister Grafen von Montgelas die
Preise , unter Begleitung von Musikchören , an die Land -

wirthe verrheilt wurden , welche durch vorzügliche Be¬
weise ihrer Betriebsamkeit deren würdig erkannt worden
waren . Der PreisevenMung folgte ein Wettlaufen von
16 Jünglingen , und diesem das Pferdrennen . Die
Rennbahn , welche von den Rennpferden dreimal durch¬
laufen wurde , betrug 9000 batet . Schuhe , zusammen
27 .000 Srbuhe , oder i TV deutsche Meile , welche von
den prrietragenden Rennpferden in 12 Minuten durch¬
laufen wurde . Ein angenehmes Herbstwetter begünstigte

dieses schöne Volksfest , an welchem beinahe die ganzo
Bevölkerung von München und der benachbarten Gegend
Antheil nahm . Die von dem Dorfe Sendling herab -

laufende Hügelreihe bildete ein großes Amphitheater ,
welches mit mehr als 50,000 Menschen bedekt war . Dis

größte Ordnung verschönerte das Fest , bei welchem keim

Unfall statt hatte .
Nachrichten aus Leipzig vom 29 . Sept . in verschick

denen öffentlichen Blättern sagen : Rührend ist die Ein¬

schränkung des Hoies , welche man seit seiner Rükkehr
immer deutlicher bemerkt . Selten sind Hoffetcn , und

in Pilnitz war den Sommer über nur einmal italienische

Oper . Der würdige Fürst giebt selbst , zuerst ein Bei -

sptel dessen , was jeder seiner Unkerthanen in dieser Zeit

zu thun hat . Entsagung und ruhige , aber ununterbrochene

Thätigkeit sind seine hervorleuchtenden Lugenden . Was

jeddch von einem großen Thcile in Sachsen bedauert wird ,
ist das Eingehen des so nüzlichen , instruktiven und wegen
der öffentlichen Bekanntmachungen so vieles Geld erspa¬
renden Gouvernemcntsblalts , welches man (bei veränder¬
tem Titel ) zum großen Vortheil für die Oeffentlichkeit
der Staatsverwaltung hätte betbehalten können . — Un¬

ter dem kaiserl . ruff . Gouvernement hatten die Juden in

Sachsen größere Handesfreiheitcn erlangt . Die angese¬
hensten jüdischen Bankiers und Kaufleute verkauften da¬

her in Dessau ihre Hauser und Besitzungen , und etablir -
ten ihre KomptoirS in Leipzig zum großen Nachtheil deS

daflgen Handelsstandes . Vor einigen Tagen ist hier auf
Ansuchen der Kaufmannschaft ein königl . Rescript erschie¬
nen , nach welchem jene fick hier niedergelassenen jüdi¬
schen Bankiers Und Kauflcute binnen einem Monat Leip¬
zig wieder verlassen müssen rc .

Oessentliche Nachrichten aus Hamburg vom 26 . Sept .
melden : „ Der Negergencral Lapair ist w ' rder von hier

abgereist ; er befindet sich gegenwärtig zu Bremen , wahr -
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schelnlich ebenfalls in der Absicht , Handelsverbindungen
einzuleiten . Von da begicbt er sich nach England , und
nachher wieder zu seinem König Heinrich I . Nach seiner
Versicherung würve es Frankreich kaum möglich seyn,
St . Domingo sich wieder zu unterwerfen . — Um Ham¬
burg herum liegen jezt viele Danen . Namentlich ist de¬
ren Anzahl in dem benachbarten Altona groß . Sie ge¬
hen daher häufig auf den zwischen Hier und Altona ge¬
legenen sogenannten Hamburger Berg , wo das ganze
Lahr hindurch eine Art von Jahrmarkt mit Buden für
wilde Thicre , Seiltänzer , Musikbanden , Kaffeehäu¬
sern ec . ist . Hier begegnen sie dem Hamburger Pöbel ,
der noch immer sich einbitdet , auf die ihm verhaßten
Dänen schimpfen zu können . So geschah es denn , daß
gestern ein heftiger Lärm entstand . Die Hamburger Wa¬
che wollte der Unordnung steuern ; allein die Dänen rech¬
neten auf ihre Anzahl , und so geriethen sie am Ende mit
unfern Lanzentragern zusammen . In einem Augenblik
waren 7 Danen verwundet , wovoneiner , der einen tödl¬
ichen Lanzenstich erhalten , bereits an seinen Wunden
gestorben ist . Auch die Hanseaten hatten einige Ver¬
wundete rc .

Frankreich .
Am 2 . d . hatte der königl . sgchs . Gesandte Baron von

Uechteritz seine Autri -ttsaudienz bei dem König . Am 3.
wurde der aus England angckommene Erbgroßherzvgvon
Mecklenburg - Sttclitz Sr . Maj . präsentirt .

Mehrere Journale , und darunter auch der Moniteur
vom 4 . d . , enihalten folgenden Artikel : „ Durch einen Be¬
schluß Sr . Exz . des Gencralpolizeiministers ist das Jour¬
nal der Künste unterdrükt worden . Diese Masregel ist
durch verschiedene Uebertrelungen der kön . Verordnungen ,
die Polizei der Journale betreffend , veranlaßt worden . Je¬
nes Journal , das sich als Fortsetzung des gelben Zwerges
(eines ehemal . Bonaparke ' schen Parteiblatts ) ankündigte ,
hatte das nämliche Anschwarzungs - und Oppvsitionssystem
angenommen . Diese Handlung der Strenge beweißt , daß
die Regierung Sr . Maj . entschlossen ist , fest auf die
Vollziehung der Hinsichtlich der periodischen Schriften
bestehenden Gesetze und Verordnungen zu halten . Die
Kammern , deren Session nächster Tage eröfnet werden
.wird , werden zu entscheiden haben , ob die Umstände ,
Worin wir uns befinden , erlauben , in diesem Thcile un «

ßerer Gesezgcbunq einige Abänderungen zu treffen . "

Mach Liner Bekanntmachung des Gouvernement der

1 . Militärdivision (Paris ) hat dasselbe im Lauft des
Monats September 3007 Militarpersonen , die sich un¬
berechtigt in Paris aufhielten , fortgeschafk.

Ein Tagesbefhl des Marineprafekten zu Rochefork,
Grafen deGourdon , enthält , daß auf königl . Befehl
der Schiffstieut . Genty und mehrere Schiffsfävnriche und
Aspiranten von dem auf der Insel Air in Besatzung lie¬
genden 14 . Marincregiment , welche Bonaparte ' s Ent¬
weichung zu befördern gesucht hatten , auf der Liste der
Marine ausgestrichen worden seyen.

Der Revüeninspektor Tabane ' ist an Gen . Albi'gnac 's
Stelle zum Generalsekretär des Kriegsministeriums er¬
nannt worden .

Nach dem Journal des Debats ist Baron VitrolleS
zum königl . franz . Gesandten zu 'Kopenhagen , Hr . Ju¬
stus Grüner zum königl . preuß . Gesandten zu Dresden ,
und Baron v . Anstett zum kaiserl . russ. Gesandten bei
der deutschen Bundesversammlung zu Frankfurt ernannt .

Der Theii der preuß . Armee , sagt das nämliche
Blatt , der nicht in Frankreich bleiben soll , hat seine
rükgängige Bewegung begonnen . Schon ist das 5 . Ar¬
meekorps unter Gen . Tauenzien , das in der Bretagne
lag , auf dem Marsche , um Frankreich zu verlassen ; es
wird nicht durch Paris kommen .

Am 3 . d . standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fonds
zu 6onr , und die Bankaktien zu 1032 ^ Fr .

Großbritannien .
Am 29 . Sept . gierig zu London die Nachricht auS

Irland ein , daß am 25 . der geheime Rath zu Dublin
versammelt gewesen , und beschlossen habe , in einem
Theil der Grafschraft Tipperary das Martialgefez pro -
kiamiren zu lassen. Eilt gleiches dürfte auch in den Graf¬
schaften Limmerick , Waterford und Ailkenny geschehen ,
wenn der Geist der Meuterei , der sich ln denselben gleich¬
falls zu äussern anfängt , nicht durch das Beispiel von
Tipperary zucükgeschrekt wird . Am 28 . ist der Her¬
zog von Vor ? seit seinem neulichen Unfall zum erstenmal
wieder ausgeritten .

Italien .
Se . pabstl . Heil , haben am iL . Sept . ihren Herbstsiz

zu Castel Gandolfo bezogen.
Am nämlichen Tage ist der bisherige Provinzial der

Jesuiten in Sizilien , P . Zuniga , als Generalkommissa -
rius zur Wiederherstellung des Jesuitenordens in Spa -
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nien , nebst drei Gefährten , von Rom nach jenem Kö¬

nigreich abgereist .
Der Kardinal Staatsprosekretär hat , auf Befehl des

Pabstcs , kürzlich bekannt gemacht , daß in Folge der

Herstellung der diplomatischen Verhältnisse des heil .

Stuhls auf den alten Fuß und mit den herkömmlichen

Privilegien der Nuntien und Legaten , auch die Boschafter

und Gesandten der verschiedenen Machte zu Rom und in

den päbsti . Staaten in den Genuß aller ihnen von den

Pabsten bewilligten Privilegien und Freiheiten zurük -

treten ; das Recht der Freistätten beschranke sich aber auf

ihre Palläste und aus Vergehen in korrektionellen Mate¬

rien ; in allen andern Fällen sey die Polizei zu Rom

ermächtigt , die Schuldigen zu verfolgen und aufzusuchen ;

auch sey das Privilegium , eine Druckerei zu halten , wie

dies in dem Pallastc des spanischen Botschafters geschehen ,

aufgehoben ; die Gesetze des heil . Offiziums ( Inquisition )

blieben in Kraft für alles , was die Druckereien betreffe ,
deren Zahl auf 7 ft' stgesczt sey ; keine Schrift könne ohne

besonderes Privilegium gedrukt werden , und alle nicht

der Kongregation der Reform zur Prüfung vorgclegten

Schriften scyen als verboten anzusehen .
Niederlande .

Am Zv . Sept . Morgens besuchte Kaiser Alexander ,
in Begleitung des Prinzen von Dranien , den Brüsseler

Park , worin eine Inschrift das Andenken an die Anwe¬

senheit seines großen Anherrn , Peters I . , im April des

I . 1717 bewahrt . Gegen 3 Uhr Nachmittags begaben

sich Se . kaiserl .Maj . mir dem Könige , dem Kronprinzen
und dem Prinzen Friedrich in die öffentliche Bibliothek

und die Gemalcegallerie . Um 4 Uhr war große Tafel

bei Hofe , und gegen 9 Uhr begann ein Ball , dem auch

der kurz vorher angekommeue Kronprinz von Preussen

beiwohnte . Der Kaiser tanzte mehrmals . Am r . d .

Morgens besuchten Se . Maj . , in Begleitung der königl .

Familie , das Schlachtfeld von Waterloo . Das Mit¬

tagsmal wurde im Pallaste von Laecken eingenommen ,
von wo die erhabene Gesellschaft Abends nach Brüssel

zurükkam , und dem Schauspiel beiwohnte . Die Abreise
Sr , kaiserl . Maj . nach Dijon war , dem Vernehmen

nach , auf den z . d . festgesezt . — Der König hat kürz¬
lich eine große Zahl Skandeserhöhungen vorgenommen .
Der Gen . Ralph Tindal und der ausserordentliche Skaats -

rath de la Motte Baraffe sind in den Grafenstand er¬

hoben worden .

O e s t r e i ch .
Am 29 . Sept . Abends um 5 Uhr trafen der Erz¬

herzog Palatinus nebst seiner Gemahlin in der k k. Burg

zu Wien ein , und stiegen in der für sie zubereitcten
Reichskanzlei ab . Ihre Maj . die Kaiserin wareck den¬

selben auf der Straße nach Burkersdorf entgegen gefah¬
ren , und bewillkommten die junge Prinzessin aufs zärt¬
lichste , worauf beide mit Ihrer Maj . nach Schönbrunn

fuhren , wo die junge kaiserl . Familie nebst Marie Lui¬

se die Bekanntschaft der erlauchten Prinzessin machten .
Sodann begleiteten Ihre Maj . die Kaiserin das erlauchte

Ehepaar in die Stadt , und fuhren Abends nach Schön¬
brunn zurük .

Am zo . Sept . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 34 o £ Uso notirt ; die Konventionsmünze stand zu 341 ^ .
( Abends 6 Uhr zu 343 ) .

Schweiz .
Am 2 . d . Abends kam der stanz . Gen . Lieut . Rapp

mit zwei Adjutanten zu Sckafhausen an , besah am 3 .

Vormittags den Rheinfall , und sezte am 4 . früh seine
Reise nach dem Bad Schinznach fort . — Auch ist am

4 . Hr . Adington , Sekretär bei der engl . Gesandtschaft ,
zu Schafhausen angekommen .

Es heißt , der Kaiser von Oestreich habe auch dem Hrn .
Ami Lullin , ersten Syndikus von Genf , und den Staaksra -

then Piccet de Rochcmont undd 'Zoernois , gewesenen De -

putirten zu Wien , einen der Orden anerbieten wollen ,
womit mehrere schweizerische Magistratspersonen von Sr .

Maj . beehrt worden ; sie hätten aber geantwortet , daß
es ihnen nach der Konstitution ihres Landes verboten

sey , irgend eine fremde Dekoration anzunehmen .
Den Gesandtschaften von Rußland und Oestreich ist

ein Verzeichniß von 325 jungen Leuten aus den vorma¬

ligen Bischof - Baselschen Landen , die von dem lezten rus¬

sisch - französischen Kriege her vermißt werden , zu Ver¬

anstaltung gefälliger Nachforschungen empfohlen worden .

Verschiedene Einwendungen gegen die Verordnungen
des Kanton Tessin , über die Douanenhäuser auf der

Gotthardsstraße , haben eine Konferenz der bei dieser

Handelsiraße intcrcssirten Kantone in der Stadt Luzern

veranlaßt .
Der kleine Rath des Kanton Basel hat wegen zu

unbedeutender Weinlese beschlossen , daß dieses Jahr kein

Wcinzehende bezogen werden soll.
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Lode - - Anzeige .

Heute Morgens gegen 11 Uhr endete unsere unvergeßliche
Mutter , die Dok - or G-eigerische Wittib , nach einem tanzen
jeidenvollen Krankenlager . Wir machen unfern Anverwandten
und Freunden von diesem uss unersezlichen Verlust die traurige
Anzeige , vo » ihrer Lheilnahme auch ohne Beileidsbezeugungen
überzeugt , indem wir zugleich bitten , die der Entschlafene »
erwiesene Liebe und Freundschaft gegen uns fortbauern zu lassen .

Karlsruhe , den 7 . Okr. 1815.
Die hinterlnffenen tiefgebeugten

zwei Söhne und Tochter .

Unterzeichneter , von dem innigsten Dankgefühle durchdrungen
für die nie ermüdende Theilnahme seiner höchsten und hohen Gön¬
ner und Gönnerinnen , Feunde und Freundinnen , wie auch man¬
chen achtbaren Bürgers von hier , glaubt sich durch dies Wohl¬
wollen und Güte verpflichtet , den heute , und zwar glüklich er¬
folgten ersten Versuch seiner Heilung hiermit anzuzeigen . Gott
sey dafür gepriesen , und lohne den Herren Aerzten und Wund¬
ärzten ihre treue und rastlose Mühe und Sorgfalt .

Karlsruhe , den 7 . Ott . 1815.
Eberhard v. Stetten, .

Oberhofmeister bei Ihrer Hoheit der Frau
Markgrasin .

Rastatt . fAnzeige . ^ Auf Ersuchen mehrerer meiner
hiesigen Freunde , hier eine Bildungsanstalt in muflkanischer
und ästhetischer Hinsichtzu erriüten , habe ich , nach vorheriger
Anschaffung aller Mittel , mich aufs festeste dazu entschlossen .
Ich mache daher allen Erziehern und Eltern , welche mir ihre
Kinder dazu anverlrauen wollen , bekannt , daß ich ein Institut
in Gesang und Musik allhier eröfnet habe . Zugleich ist auch
der hiesige Ort vorzüglich wegen dem Lyceum , indem die Kin¬
der hier in de » Vorkennlnissen der griechischen und lateinischen
Sprache , nebst Mathematik und Geschichte , vortrefflich gebildet

werden , dazu geeignet . Auch empfehse ich mich zugleich mei¬
nen alten Freunden und Gönnern zur besten Besorgung und
Bildung der mir anverirauren Zöglinge , und verspreche einem
hohe » Publikum aufs feierlichste , dem allgemeinen Besten hier¬
mit mein Höchstes zu leisten . Nötigenfalls erbiete ich mich
auch zu Kost und Logis unter gewiß sehr billigen Bedingungen .

Rastatt , den 7 . Ott . 1815.
Karl Emil Tha u ,

Großherzogl . Bad . Hofmusikus .

Eppingen . fEd i ktallad u n g . ] Nikolaus Bill¬
hauer von Eppingen , geboren 1760 , ist seit 30 Jahren ab¬
wesend , und da die Anverwandten desselben auf den fürsorg¬
lichen Besiz des in 3882 fl . bestehenden Vermögens antragen ,
ko werden Nikolaus Villhauer , oder dessen allenfallsige
Leibeserben aufgcforderr , sich wegen Uebernehmung des V . r -
mögens innerhalb eines Jahres zu melden , oder zu gewärri -
gen , daß er für verschollen erklärt , und das weiter Rechtliche
vorgekehrt werden wird .

Eppingen , den 23 . Aug . i8lZ .
Grvßherzoaliches Bezirksamt .

Wilckens .

Eppingen . fEd i k t a ll a d u n g . H Georg Michael K e l -
ler von Gemmingen , ein Bäcker , ist seit ungefähr 40 Jah¬
ren aus seinem Geburtsort eiufernt , und , dem Vern - Hwen
nach , nach Amerika geaanaen . Da nun seine nächsten Anver¬
wandten sein in ungefähr 3000 fl . bestehendes Vermögen in
fürsorglichen Besiz zu erhalten wünsche » , so wird .u' nann -' ec
Georg Michael Keiler aufgefordert , lein unter Pflegschaft
stehendes Vermögen zu übernehmen , oder zu gewärtigen , oeß
dasselbe seinen nächsten Anverwandten , gegen Kaution , über ,
geben werde .

Eppingen , den 25 . Aug . 181Z .
Gropherzoqliches Bezirksamt .

W llckens .

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Barom .

Thermo¬
meter .

Hygro¬
meter .

Wind .

Witter .
:bcr=

h
'
auxt .

ober . Sonnraa 1 . Montag L . jDienstag Z . jMitwoch 4 >!Donnecst . 5 . ; Freitag 6 . 1
SKovaenTI27 . 8,7 10,0 i ,4 i , 3 1,0 0,5 0,3

Mittags 8,6 10,7 i , 5 0,8 0,5 0,3 0,4
Abends 9,6 28 . 0,3 i , 5 l . 3 o , 5 0,0 _
Morgens

' '
io ,3 10,5 8,4 5,9 6,6 6,3 7,5

Mittags 16,6 15,3 13,5 15,0 15,0 14 ,9 . 11,1
Abends n , 5 9,9 12,1 7,4 _ J d — 9,3 9,8
Morgens

"
73 71 7 i 68 65 64 69

Mittags 56 57 57 53 52 55 70
Abends

_ 70 ,._ J . . 69 . 66 62 61 60 85
Morgens NO. SW . W . NO' NO. NO . NO.
Mittags NO. SW . N . NO. O . NO. NO.
Abends SW . SW . NO. NO. NO. NO. NO.
Morgens jetrv . neblichtjwenig heiter etwas heiter j heiter

™
heiter heiter Regen

Mittags zieml . heiter !etwas heiter zieml . heikcO heiter heiter heiter trüb

Abends wenig heiter trüb heiter | heiter heiter heiter etwas Reger
■%sm


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

